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Beleuchtung Weegmonnufer, insbesondere im Abschnitt zwischen Löwenbrücke
und EuropobrÜcke

Sehr geehrte Frou StodtrÖtin Eichhorn,

sehr geehrte Frou StodtrÖtin Gottscholl,
sehr-geehrter Herr Stodtrot und F ron ktio n svorsitzen der Kuntke'

sehr geehrter Herr Stodtrot Niedermoier,
sehr geehrter Herr Stodtrot Metzner,

vielen Donk für lhr Schreiben vom 03.02.2026. Zu Nr. 1 lhrer drei Anliegen (Beleuchtung

weegmonnufer, insbesondere im Abschnitt zwischen LÖwenbrÜcke und EuropobrÜcke)

lhres Antroges konn wie folgt Stellung genommen weTdenr

Die Stodt Bomberq hot zur Aufrechterholtung der Öffentlichen sicherheit und ordnung

innerholb der geschlossenen ortsloge noch ihrer LeistungsfÖhigkeit die Öffentlichen

stroßen zu beleuchten, wenn dos dringend erforderlich ist (siehe ouch Art.51 Abs. 1

Bogerisches stroßen- und wegegesetz -BogStrWG-). Die Beleuchtungspflicht umfosst

die Erstellung einschließlich der Bestimmung Über dos Ausmoß der

stroßen beleuchtung, den Betrieb, die wortung und die Kontrolle der Leuchten. Die

StodtBombergerfülltdieseAufgobenzusommenmitlhremDienstleister'den
Stodtwerken Bomberg.

Stodt Bomberg

Cornelo Gersel

Finonzreferot

Adresse Ansprechperson
96047 Bomberg
Telefon 0951 87-1301

Telefox 0951 87 1935

cornelo.geisel@
stodt bomberg.de

oberbuergermeister@
stodt.bomberg.de
www stodt.bomberg de

Dotum/Zeichen:
16.03 .2026 /Fe-Cl

Sporkosse Bomberg I BLZ 770 500 00 Konto-Nl18

BIC-/SwlFT-Code: BYLADEMlSKB

1BAN Nummer DE73 7705 0000 0000 000018 .,*rfu



Für den Fuß-/Rodweg om Weegmonnufer im Bereich LöwenbrÜcke EuropobrÜcke
besteht keine Beleuchtungspflicht. Es besteht die MÖglichkeit der Nutzung eines

beleuchteten porollelen Weges.
Es wurden bereits immer wieder in den vergongenen Johren Anfrogen noch einer
Beleuchtung on dos Finonzreferot und die Stodtwerke gestelit. Diese wurden olle

obgelehnt, do keine Beleuchtungspf licht besteht.
Die Errichtung einer Beleuchtung ohne eine bestehende Beleuchtungspflicht (Art.51

BoUStTWG) stellt eine unzulössige freiwillige Leistung dor, die gemÖß gÜltiger
Housholtsgenehmigung der Regierung von Oberf ronken vom 25.03.2025 nicht zulÖssi9

ist. Die Gewöhrung von f reiwilligen Leistungen ist regelmößig zu prÜfen, Leistungen sind
nur im Einzelfoll und entsprechend der Kossenloge ouszuschütten. Eine

Ausgobensteigerung in diesem Bereich ist zu vermeiden, vielmehr sind die Ausgoben
insgesomt noch lvlöglichkeit zu senken.

Durch neue lnvestitionen in die Stroßen beleuchtunq und die zusötzliche Beleuchtung

von Wegen würden im Nochgong nicht unerhebliche, douerhofte jöhrliche Kosten im

Verwoltungshousholt neben den hohen erstmoligen lnvestitionskosten (VermÖgens-

housholt) für eine Neuerrichtung bzw. ouch noch dem Erreichen des

Lebenszgklusendes für eine Wiederbeschof f ung (VermÖgenshousholt) entstehen.

Es werden Stroßen oußerholb geschlossener Ortsloge sowie PorkS nicht beleuchtet, um

den Ansprüchen -sicherheit'innerholb geschlossener ortsloge und "nur kein Licht ist

insektenf reundlich' oußerholb geschlossener Ortsloge entgeqenzukommen'

Zudem besteht oußerholb des Stroßen- und Wegegesetzes zunehmend ein immer

störker werdender zlelkonflikt bei dem wunsch noch zusÖtzlicher Beleuchtung, ober

ouch der gebotenen wirtschoftlichkeit. Dieser zielkonf likt weitet sich ouch zunehmend

ouf dos Noturschutzgesetz ous:

SoistinArt.lloNotUrSchUtzgesetzBogernderSchUtzVorLichtverSchmUtzUng
geregelt. Ziel ist es. Eingriffe in die lnsektenfouno und ondere Lebewesen durch

künstliche Bereuchtung zu minimleren.

lmAußenbereichSolltenGeh-undRodwegeoUsArtenSChUtzgrÜndenmÖglichstnicht
beleuchtet werden, sofern dies zur Herstellung der verkehrssicherheit nicht zwingend

erforderlich ist.

Do keine Beleuchtungspflicht besteht. ein beleuchteter Zugong durch Benutzung eines

onderen Weges möglich ist, fÜr lnvestitions- sowie u nterholtskosten keine Deckung im

Housholt besteht und eine Beleuchtung ohne Beleuchtungspflicht eine unzulössige

freiwillige Leistung dorstellen wÜrde' ist eine Schoffung zusÖtzlicher Beleuchtung nicht

möglich.



Wir betrochten lhren Antrog vom 03.02.2026 domit ols geschöftsordnungsmößig
behondeit.

Mit f reundlichen Grüßen

An reo rke
Oberbürger ister
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